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ist ein genialer Lehrer und 

begnadeter Homöopath. Mit 

Recht kann er neben den 

großen Homöopathen der 

letzten zweihundert Jahre 

wie Boenninghausen, Boerik-

ke, Hering, Allen und Kent 

eingereiht werden. Die großen 

Innovationen in der Homöo-

pathie der letzten dreißig Jahre gingen von ihm aus.

1970 gründete Vithoulkas das »Center of Homeopathic 

Medicine« in Athen und nahm 1976 seine internationale 

Seminartätigkeit auf. Als erster Homöopath dokumen-

tierte er seine Behandlungen zu Lehrzwecken auf Video.

1987 begann er in Zusammenarbeit mit der Universität 

von Namur in Belgien die Entwicklung des Vithoulkas 

Expert Systems (ves), das Therapeuten mit Hilfe von 

Computertechnik intelligente Vorschläge für die homöo-

pathische Behandlung macht.

1995 gründete er auf der griechischen Insel Alonissos die 

»International Academy of Classical Homeopathy«. In 

Anerkennung seiner Verdienste um die Homöopathie 

wurde George Vithoulkas im Dezember 1996 der »Alter-

native Nobelpreis« verliehen. 

George Vithoulkas gilt als Pionier und Wegbereiter der 

klassischen Homöopathie der Gegenwart: 

»Die wissenschaftliche Homöopathie« (1986),  »Medizin 

der Zukunft« (1970), »Materia Medica Viva« (1991), 

»Die neue Dimension der Medizin« (1997).

George Vithoulkas



Die Ausbildung wurde aus den Originalaufzeichnungen 

des Unterrichts von George Vithoulkas während der vier-

jährigen Ausbildung in klassischer Homöopathie an der 

Akademie auf Alonissos hergestellt. Sie bildet die einzige 

Möglichkeit, das gesamte Wissen von George Vithoulkas 

von ihm selbst systematisch gelehrt zu bekommen.

Durch Großbildprojektion wird sein lebendiger und 

packender Unterrichtsstil unmittelbar erlebbar. Erfahrene 

Homöopathen moderieren die Ausbildung und betreuen 

die Teilnehmer. Umfangreiche Seminarunterlagen beglei-

ten das Ausbildungsprogramm. 

Die gesamte Ausbildung erstreckt sich über vier Jahre. 

Der Unterricht findet je Halbjahr an jeweils vier Wochen-

enden statt, so daß Sie berufsbegleitend daran teilnehmen 

können. Die Ausbildung wird für Ihre berufl iche und 

persönliche Entwicklung eine große Berei cherung sein.

Aus dem Lehrplan

• Theorie und Philosophie: Grundlagen von Krankheit 

und Gesundheit – Die Bedeutung der Lebenskraft –

Mensch und Umwelt – Das Organon: Grundlage 

des homöopathischen Handelns – Das Ähnlichkeits-

gesetz –  Das Heringsche Gesetz – Die spezifische 

Fallanalyse von Vithoulkas: Bewertung der Symptome 

nach Essenz, Totalität, Leitsymptomen und verursachen-

den Faktoren – Hierarchisierung und Unterstreichung 

der Symptome – Die Bewertung der Reaktion – Zweitver-

ordnung – Langzeitbehandlung – Akute Erkrankung 

während einer chronischen Behandlung – Der Umgang 

mit Blockaden durch allopathische Medikamente, falsche 

Die Homöopathie-Ausbildung homöopathische Behandlung oder Impfungen – Die 

Behandlung von Fällen mit schwerer Pathologie –

Umgang mit unklaren Fällen.

• Materia Medica: Vithoulkas stellt in der ihm eige-

nen Weise über 160 Arzneimittel vor, präsentiert deren 

wichtigste Leitsymptome und beschreibt ihre Essenz. 

Die vergleichende Arzneimittellehre wird ausführlich 

behandelt.

• Praxis: Vithoulkas Methodik der Fallaufnahme und 

Gesprächsführung, Arbeiten mit Repertorien, Begleitung 

zahlreicher Live-Fälle über vier Jahre.

• Diplom: Nach erfolgreich abgelegter Prüfung wird das 

Studium mit dem Diplom der »International Academy for 

Classical Homeopathy« abgeschlossen. 

International Academy of 
Classical Homeopathy

George Vithoulkas ist der Gründer und Leiter der 

Akademie auf der griechischen Insel Alonissos. Er 

unterrichtet seine Studenten selbst, um einen hohen 

Standard in der Homöopathie zu erhalten. Im Mai 2000 

hat die erste Gruppe von Studierenden aus aller Welt ihr 

Studium mit dem Diplom der Akademie abgeschlossen.

Die Akademie bietet jedes Jahr im Frühsommer den 

Teilnehmern der Homöopathieausbildung eine Woche 

Supervision durch George Vithoulkas an. Dabei kön-

nen Sie Ihre Problemfälle dem Meister selbst vorstellen. 

Nähere Informationen fi nden Sie in unserem Prospekt 

»Supervision«.

Bildnachweis: Dr. Andreas Wagner, Stefan Keller 



Hiermit melde ich mich verbindlich an 

 zum 1. Semester der Homöopathieausbildung

 zu einem einmaligen Schnupperwochenende.

Die nebenstehenden Teilnahmebedingungen habe ich 
zur Kenntnis genommen und erkenne sie an. 

Name

Vorname

Beruf

Straße

PLZ/Ort

Telefon

Fax

E-Mail

Ort / Datum / Unterschrift

 Einmaliger Bankeinzug (bitte ausfüllen) *

Betrag in €

Kontoinhaber

Konto-Nr.

Bankname

BLZ

Ort / Datum / Unterschrift

*) nur innerhalb Deutschlands möglich 

Anmeldung

Heimstraße 32 b · d-82131 Stockdorf
Tel.  +49 89 89 59 05 97
Fax +49 89 89 59 05 98
www.gvs.net
eakh@gvs.net

Teilnahmebedingungen
Legen Sie Ihrer Anmeldung bitte eine Beschrei-
bung Ihres berufl ichen Werdegangs und zwei 
Paßfotos bei.

Die Anmeldung für das jeweilige Semester wird 
durch die Anmeldebestätigung der EAKH wirk-
sam.

Der Rücktritt ist bis vier Wochen vor Beginn 
des Semesters unter Einbehaltung einer Bearbei-
tungsgebühr von 25,– € möglich. Danach wird 
die volle Teilnahmegebühr einbehalten. 

Bild- und Tonaufnahmen sind nicht erlaubt. Alle 
Informationen über Patienten unterliegen der 
Schweigepfl icht. Jede Zuwiderhandlung wird 
geahndet.

Die EAKH ist nicht für den Inhalt des Seminars 
verantwortlich. 

Die EAKH behält sich organisa torische Änderun-
gen vor.



Überblick

Ort BauindustrieZentrum Stockdorf
Heimstraße 17 
d-82131 Stockdorf bei München

Zimmer BauindustrieZentrum Stockdorf
Tel.: +49 89 89 96 38-0
Fax: +49 89 89 96 38-92

Zeiten Samstag: 9 bis 19 Uhr (3 Std. Pause)
Sonntag: 8.30 bis 17 Uhr (2,5 Std. Pause)

Kosten 690,– € pro Semester (ohne Kost oder 
Unterkunft). Jedes Semester kann einzeln 
gebucht werden.
100,– € einmaliges Schnupperwochenende 
(Anmeldung unbedingt erforderlich)

Literatur Vithoulkas: »Die Praxis homöopathischen 
Heilens«, »Die neue Dimension der Medizin«
Hahnemann: »Organon der Heilkunst« 
Böricke: »Homöop. Mittel und ihre Wirkung«
Schroyens: »Synthesis«

Termine

1. Semester:
29.–30. 9. 2007
13.–14. 10. 2007
10.–11. 11. 2007
1.–2. 12. 2007

4 . Semester:
24.–25. 1. 2009
14.–15. 2. 2009
14.–15. 3. 2009
25.–26. 4. 2009

7. Semester:
18.–19. 9. 2010
9.–10. 10. 2010
30.–31. 10. 2010
20.–21. 11. 2010

2 . Semester:
19.–20. 1. 2008
16.–17. 2. 2008
8.–9. 3. 2008
5.–6. 4. 2008

5. Semester:
19.–20. 9. 2009
10.–11. 10. 2009
31.10.–1. 11. 2009
21.–22. 11. 2009

8. Semester:
15.–16. 1. 2011
12.2.–13. 2. 2011
12.–13. 3. 2011
26.–27. 3. 2011

3. Semester:
27.–28. 9. 2008
11.–12. 10. 2008
8.–9. 11. 2008
29.–30. 11. 2008

6. Semester:
16.–17. 1. 2010
6.–7. 2. 2010
6.–7. 3. 2010
17.–18. 4. 2010 


